
    Schnecke  104     |     Juni 2019     |     69

E86;G�o�FBM<4?8F

+|UJHUlWH�XQG�&RFKOHD�,PSODQWDWH��&,��KDEHQ�GDV�/HEHQ�%H-
WURđHQHU�ZHVHQWOLFK�EHUHLFKHUW��'RFK�VLH�N|QQHQ�HLQH�+|U-
beeinträchtigung nicht vollständig ausgleichen. Auch in-
GXNWLYH�+|UDQODJHQ�HLJQHQ�VLFK�QLFKW�I�U�DOOH�%HWURđHQHQ��
Hinzu kommt, dass kleine Hörgeräte besonders im Trend 
liegen. Doch diese Hörhilfen haben auch ihre Schattenseite: 
$XV�3ODW]JU�QGHQ�YHU]LFKWHQ�GLH�+HUVWHOOHU�DXI�GHQ�(LQEDX�
einer Induktionsspule, die für die Nutzung einer induktiven 
Höranlage notwendig ist. Abhilfe kann da ein Schriftdol-
PHWVFKHU�VFKDđHQ�

$XFK�%HWURđHQH��GLH�,QGXNWLRQVDQODJHQ�QXW]HQ�N|QQHQ��KD-
ben Anspruch auf einen Schriftdolmetscher, denn auch für 
sie bedeutet Hören in der Regel eine erhöhte Anstrengung. 
Ihnen steht es frei, ob sie in bestimmten Situationen lieber 
hören oder einen Schriftdolmetscher hinzuziehen wollen, 
um so das Gesprochene in Echtzeit entspannt mitzulesen.
Grundsätzlich stellt ein Schriftdolmetscher daher eine er-
KHEOLFKH�(UOHLFKWHUXQJ�LP�/HEHQ�DOOHU�%HWURđHQHQ�GDU��'RFK�
was macht er eigentlich genau?

Schriftdolmetschen – was ist das?

Kurz gesagt überträgt ein Schriftdolmetscher Mündliches in 
Schriftliches innerhalb ein und derselben Sprache. Er tut 
aber noch weit mehr als das: Neben sprachlichen Äußerun-
gen verschriftlicht er auch sämtliche anderen Informatio-
QHQ��GLH� HLQH�K|UHQGH�3HUVRQ�ZDKUQLPPW�� 6R�G�UIHQ� ]XP�
Beispiel auch keine Umgebungsgeräusche fehlen, die die 
$XIPHUNVDPNHLW�K|UHQGHU� 3HUVRQHQ�DXI� VLFK� ]LHKHQ��$XFK�
VSUDFKOLFKH�1XDQFHQ�ZLH�HLQH�VFKHU]KDIWH�RGHU�]\QLVFKH�%H-
merkung gehören dazu.

Darüber hinaus spielt die individuelle Lebensgeschichte für 
GLH�9HUGROPHWVFKXQJ�HLQH�ZLFKWLJH�5ROOH��%HL�HLQHU�3HUVRQ��GLH�
von Geburt an gehörlos ist und nicht über den umfangreichen 
:RUWVFKDW]�HLQHU�K|UHQGHQ�3HUVRQ�YHUI�JW��GLH�HUVW�LP�(UZDFK-

senenalter ertaubt ist, eignet sich eine zusammengefasste 
oder vereinfachte Form des Gesprochenen. Für geringgradig 
Schwerhörige kommt dagegen eine nahezu wortwörtliche 
Übertragung infrage, da sie lediglich überprüfen wollen, ob sie 
das Gehörte auch tatsächlich richtig verstanden haben.

Der Schriftdolmetscher kann das Gehörte dabei auf unter-
VFKLHGOLFKH�:HLVH� LQ� 7H[W� XPVHW]HQ�� 'LH� EHLGHQ� JlQJLJVWHQ�
Methoden sind die Konventionelle Methode und die Sprach-

Schriftdolmetscher: 
:DQQ�N|QQHQ�VLH�KHOIHQ"
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erkennungsmethode. Bei der erstgenannten Methode erfolgt 
die Verschriftlichung mithilfe einer herkömmlichen Tastatur. 
Bei der zweiten Methode kommen eine Spracherkennungssoft-
ware und eine spezielle Sprachmaske (siehe Foto) bzw. ein 
Headset zum Einsatz. Dabei spricht der Dolmetscher in die 
Maske bzw. das Headset und die speziell auf den Schriftdol-
metscher trainierte und auf den Einsatz vorbereitete Software 
wandelt das Gesprochene in einen schriftlichen Text um.

Im Unterschied zu Familienangehörigen, die oftmals nur ei-
nen Bruchteil des Gesprächs  notieren oder Fragen auch gern 
mal selbst beantworten, ist ein Schriftdolmetscher unab-
hängig, neutral und professionell. Der Gesprächspartner 
kann sich voll auf den Gesprächsinhalt konzentrieren, was 
den Umgang mit Hörbeeinträchtigten ungemein erleich-
tert. Beide Parteien sparen dabei wertvolle Zeit, da sie nicht 
mit Stift und Papier zeitversetzt kommunizieren müssen.

Dadurch, dass die Übertragung in Echtzeit erfolgt, können 
sich Betroffene aktiv an Diskussionen beteiligen und sind 
nicht mehr außen vor. Ihnen entgehen keine Informationen 
mehr und sie fühlen sich nicht ausgeschlossen.

Wann kann ein Schriftdolmetscher helfen?
Wer trägt die Kosten?

Grundsätzlich können Betroffene in allen Lebensbereichen 
einen Schriftdolmetscher in Anspruch nehmen. Allerdings 
werden die Kosten derzeit noch nicht für alle Anlässe über-
nommen. Konkret können Schriftdolmetscher in folgenden 
Situationen zum Einsatz kommen:

Gesundheit
Beim Arzt, Hörakustiker, Optiker, im Sanitätshaus, bei The-
rapien (Physio-, Ergo-, Psycho-, Logotherapie), in der Kran-
kengymnastik, im Krankenhaus (Operationsvorgespräch, 
Beratung, Untersuchung, stationäre Behandlung) 
Kostenträger: Krankenkasse, Krankenhaus

Bildung
Im Unterricht an Schulen aller Stufen und im Studium. Für 
hörbeeinträchtigte Eltern: beim Elternabend (Kinderkrip-
pe/-garten, Schule), Elternsprechtag, in Sprechstunden 
Kostenträger: Bundesagentur für Arbeit, Krankenkasse, In-
klusions- oder Integrationsamt, Bezirksregierung

Beruf
In der Berufsausbildung, Berufsberatung, Umschulung, 
beim Vorstellungsgespräch, Praktikum, in Fort-/Weiterbil-
dung, bei der (Telefon-)Konferenz, Betriebsversammlung, 
Rentenberatung, Teamsitzung, im Mitarbeitergespräch, auf 
Tagungen und  Kongressen
Kostenträger: Bundesagentur für Arbeit, Inklusions- oder 
Integrationsamt, Deutsche Rentenversicherung, Deutsche 
Berufsgenossenschaft, Unternehmen

Recht
Vor Gericht, bei der Polizei (Anzeigeerstattung, Vernehmung, 
Zeugenbefragung), beim Rechtsanwalt und beim Notar 
Kostenträger: Gerichtskasse, Polizei

Kirche
Im Gottesdienst, bei Taufe, Kommunion, Konfirmation, Fir-
mung, Trauung, Beerdigung
Kostenträger: Diözese, DAFEG

Behörde
Bei allen Behördengängen
Kostenträger: Landes-, Bundesbehörde

Freizeit und Kultur
In Selbsthilfegruppentreffen, Veranstaltungen, Versamm-
lungen, bei Theater-/Museumsbesuchen, in Beratungsge-
sprächen (Bank, Versicherung etc.)
Kostenträger: u. U. Veranstalter, Bezirksverband

Insbesondere im medizinischen und juristischen Bereich ist 
eine funktionierende Kommunikation äußerst wichtig. 
Eine falsche Diagnose aufgrund einer ungenauen Beschrei-
bung der Symptome, die falsche Einnahme eines Medika-
ments, Missverständnisse bei OP-Aufklärungsgesprächen 
oder eine unbeabsichtigte Falschaussage bei der Polizei oder 
vor Gericht können schnell gravierende Folgen haben.

Gemäß der Berufs- und Ehrenordnung unterliegen Schrift-
dolmetscher der Schweigepflicht und dem Datenschutz. Be-
troffene können sich somit darauf verlassen, dass keine ver-
traulichen Informationen an Dritte weitergegeben werden.

Wer hat Anspruch auf Kostenübernahme?

Schriftdolmetschen ist eine Dienstleistung, die dem Gebär-
densprachdolmetschen gleichgestellt ist und unter „andere 
Kommunikationshilfen“ fällt. Die Rechtsgrundlage für den 
gesetzlichen Anspruch auf Kostenübernahme bilden u. a. 
folgende Gesetze und Verordnungen: Sozialgesetzbuch (SGB), 
Kommunikationshilfenverordnung (KHV), Behinderten-
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gleichstellungsgesetz (BGG) und Schwerbehinderten-Aus-
gleichsabgabeverordnung (SchwbAV).

Beherrscht die betroffene Person die Schriftsprache, so muss 
nur noch die Kostenübernahme geklärt werden. Hierfür 
muss sie einen bestimmten Grad der Behinderung (GdB) vor-
weisen können. Grundsätzlich hat diesen Anspruch nur ein 
Betroffener mit einem GdB von 50+ oder wenn er diesem 
gleichgestellt ist (GdB 30-50). Auszubildende Jugendliche 
werden einer schwerbehinderten Person gleichgestellt, 
selbst wenn ihr Grad der Behinderung weniger als 30 beträgt 
oder bei ihnen noch keine Behinderung festgestellt wurde. 
Bei ihnen werden die Kosten für einen Schriftdolmetscher 
während der Ausbildung übernommen.

Was bleibt noch zu tun?

Ein Grund, warum manche Betroffenen zögern, ihren An-
spruch auf einen Schriftdolmetscher geltend zu machen, ist 
der Antragsdschungel. Derzeit gibt es noch viel zu viele ver-
schiedene Kostenträger. Um ihnen die Antragstellung zu er-
leichtern, wäre es hilfreicher, die Zahl der Kostenträger auf 
insgesamt einen – maximal zwei – zu beschränken und zu-
gleich das Antragsverfahren zu vereinheitlichen.

Ein weiteres Defizit ist, dass die Kosten im privaten Bereich 
derzeit eher selten übernommen werden. So sollte beim Be-
such von Volkshochschulkursen auf Wunsch ein Schriftdol-
metscher zur Verfügung stehen. Jedem muss der Zugang zu 
lebenslangem Lernen ermöglicht werden. Das darf nicht an 
der Kostenübernahme eines Schriftdolmetschers scheitern. 
Schließlich haben hörbeeinträchtigte Personen das Recht auf 
denselben Wissensstand wie ihre hörenden Mitmenschen.

Zudem muss es Betroffenen möglich sein, kulturelle Veran-
staltungen spontan besuchen zu können, bei denen Schrift-
dolmetscher von vornherein anwesend sind, ohne dass sie 
vorab einen Antrag auf Kostenübernahme stellen müssen.

Dasselbe gilt auch, wenn sie spontan den Sonntagsgottes-
dienst besuchen wollen, der generell für alle Menschen zu-
gänglich sein sollte. Sie sollten dafür keinen Antrag stellen 
müssen. Stattdessen sollte die Kirche für diesen Anlass 
Schriftdolmetscher zur Verfügung stellen. 

All diese Verbesserungsvorschläge können derzeit natürlich 
nur in dem Umfang verwirklicht werden, soweit es das An-
gebot an Schriftdolmetschern aktuell zulässt. In Regionen, 
in denen Schriftdolmetscher zur Verfügung stehen, sollten 
diese Punkte umgehend realisiert werden, denn die barrie-
refreie Teilhabe muss in allen Lebensbereichen selbstver-
ständlich sein und darf nicht vom Vermögen des Betroffenen 
oder sonstigen Faktoren abhängig gemacht werden. Nur so 
können Betroffene am gesellschaftlichen Leben tatsächlich 
teilhaben.

Das Recht darauf garantiert ihnen die UN-Behinderten-
rechtskonvention, zu der sich Deutschland bekannt hat und 
mit deren Unterzeichnung es sich verpflichtet hat, diese 
auch umzusetzen.

Wie man sieht, ist die Inklusion von Menschen mit einer Hörbe-
einträchtigung in Deutschland noch ausbaufähig. Die große 
Problematik besteht jedoch in erster Linie darin, dass in unserer 
Gesellschaft eine Behinderung leider noch immer ein Tabuthe-
ma ist. Wir leben in einer Leistungsgesellschaft, und jeder, der 
dem Ideal nicht entspricht, wird nur allzu gern ausgeschlossen. 
Eine Hörbeeinträchtigung ist keine Frage des Alters. Auch junge 
Menschen können davon betroffen sein und schließen mithilfe 
von Schriftdolmetschern mittlerweile sogar erfolgreich ein 
Hochschulstudium ab. Ihnen eröffnen sich dadurch Chancen, 
die vor Jahren noch schwer denkbar gewesen wären.

Wenn die Gesellschaft erkennt, dass Menschen mit einer Be-
hinderung durchaus leistungsfähig sind, ist viel gewonnen. 
Ein Umdenken ist zwingend notwendig.  

Bianka Kraus
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